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ALTENTHANN
Wertstoffhof:Heute geöffnet von 15
bis 18 Uhr.

Jugendtreff:Heute geöffnet von
15.30 bis 17.30 Uhr für Jugendliche
von acht bis 13 Jahre.

Pfarrei:Heute, 18 Uhr, Maiandacht in
Lichtenberg.

DJK, Damen:Heute, 19 Uhr, Gym-
nastik für Gruppe I, 20 Uhr Gruppe II.

Pfarrheim:Heute, 20 Uhr, Sitzung
des Pfarreirats.

Gemeinde:Morgen von 8 bis 9 Uhr
Sprechstundemit Bürgermeister
Ludwig Eder in der Kanzlei, Tel.
(0 94 08) 2 40.

DJK, Fußball: Freitag Busfahrt zur
Maidult. Abfahrt 18 Uhr beimGH

Graml. Fahrpreis fünf Euro. Auch für
Nichtfußballer.

Kindergarten: AmMittwoch, 25.Mai,
wird ab 8.30 Uhr der Gartentagmit
demOGV nachgeholt. AmDonners-
tag, 9. Juni, um 19 Uhr Elternabend
zur Schuleinschreibung in der Grund-
schule.

DJK, Fußballergebnisse: SVBurg-
weinting gegen SG A-Jugend 0:2;
TSVGroßberg gegen SG B-Jugend,
3:1; SG C-Jugend gegen JFGHohe Li-
nie 2:6; D-Jugend gegen JFG 3
Schlösser Eck 2:2. Tore: Simon
Schreiner, Marco Six. TSV Eitlbrunn
gegen E 1 0:7; DJK II gegen SpVgg Ill-
kofen 0:1; SSVKöfering gegen DJK I
3:3. (llu)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMLAND WÖRTH

WIESENT

MMC: Am Freitag Bezirksmaian-
dacht in Kruckenberg. Treffpunkt ist
um 18.45 Uhr für alle Gruppenmit
Banner vor der Kirche. 19 Uhr Maian-
dachtmit Bezirkspräses Adolf Schöls
und Pfarrpräses Franz Matok, um 20
Uhr Konvent in derWeinstube Heit-
zer in Kruckenbergmit Referat von
Bezirkspräses Adolf Schöls zum The-
ma „Krisenzeiten sind Gnadenzei-
ten“.

Gemeindebücherei:Heute von 18
bis 20 Uhr geöffnet.

Wertstoffhof:Heute von 17 bis 19
Uhr geöffnet.

Fundsache: In der Siegelseige wurde
ein Jugendmountainbike gefunden.
Abzuholen im Fundamt der Gemein-
de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFATTER

Pfarrei:Heute in Pfatter um 9Uhr
Hausfrauenmesse. (mz)

Frauenbund-Gründungsjubiläum:
Treffen am Sonntag um 9.30 Uhr im
Gasthaus Gierstorfer mit blauem
Tuch oder Schal. Um 10 Uhr gemein-
samer Festgottesdienst, anschlie-
ßendMittagessen imGierstorfersaal
mit Ehrung der Gründungsmitglieder.
Der Festgottesdienst wird vomChor
Jubilate gestaltet.

Hubertusschützen:Heute Fahrt zur
Maidult. Abfahrt um 18.15 Uhr beim
Landgasthof Fischer oder Treffpunkt
um 19 Uhr bei Fisch Schmalzl. Am
Freitag um 20 Uhr Königsproklama-
tion. Alle Mitglieder sollen in Vereins-
tracht erscheinen. (lto)

Kegelfreunde Pfatter: AmFreitag
um 19.30 Uhr ist Jahresversammlung
mit Neuwahlen im Landgasthof Fi-
scher.

Liederkranz Geisling:Heute, 20 Uhr,
Chorprobe imGemeinschaftshaus.

Frauenbund Geisling: Am Freitag
Fahrt nach Schrobenhausenmit
Stadtführung, Besuch des Spargel-
museums und der Spargelfelder so-
wie Einkehr und Besuch im Hofladen.
Abfahrt um 8Uhr beim Kriegerdenk-
mal. Kurzfristige Anmeldung ist noch
bei EmmaDonner, Tel. 13 40 oder Eri-
ka Raith, Tel. 7 74,möglich. Auch für
Nichtmitglieder undMänner.
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BACH

Pfarrei:Heute in Bach um 19 Uhr
Messe.

Wertstoffhof:Heute von 15 bis 18
Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRENNBERG

Pfarrei:Heute, 14.30 Uhr, Requiem
für Alois Adlhoch. Zur Teilnahme tref-
fen sich die Mitglieder der FFWFran-
kenberg und des SSVBrennberg je-
weils um 14 Uhr in den Vereinsloka-
len.Wegen der Beerdigung entfallen
Anbetung undMaiandacht. In Frau-
enzell um 18.15 UhrMaiandacht an
der Schullehrerkapelle, um 19 Uhr
Gottesdienst. In Bibersbach um 19
UhrMaiandacht.

Bayernfanclub: AmSamstag um 20
Uhr Saisonabschlussfeier im Gast-
haus Lehrer. (lbm)
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„NEUE ENERGIE“

➤ Vorschläge: Der Leitantrag des SPD-
Vorstands umfasst folgende Forderun-
gen undMaßnahmen: Klimaschutzkon-
zept erstellen; kommunale Dächer für
Verwendung von Fotovoltaik prüfen;
Umstieg aufÖkostrom; Energiegenos-
senschaft gründen; Umbau der Energie-
agentur; Solare Bau- und Stadtplanung;
Förderprogramm für private Bauherren;
Sofortkreditprogramm; Biotonne plus
Biogasanlage; Kommunale Stromnetze
zurückkaufen; Energie- und Klima-
schutzpreis; Bildungsmaßnahmen an
Schulen; Imagekampagne
➤ Grundsätze: Früheste Information
und Beteiligung der Bürger; eher kleine-
re als größere Anlagen; Bürgerbeteili-
gung und Kommunalmodelle haben Vor-
rang vor anderen Investoren.

➤ Potenziale: Ummehr Biogasanlagen
zu verwirklichen, sollte auf kleinere Anla-
gen bis zu einemMegawatt Leistung ge-
setzt werden. Dies bewirkt geringere
Entfernungen zur Anlieferung und damit
mehrÖkologie. Auch bei Wasserkraft
sollte man sich auf Anlagen bis zu 500
kW installierter Leistung beschränken,
fordert die SPD.Möglichkeiten dazu be-
stünden an Naab, Regen und Donau.
➤ Bürgerbeteiligung:UmWindkraftan-
lagen zu verwirklichen, bedarf es intensi-
ver Bürgerbeteiligung. Potenziale sieht
der SPD-Kreisverband Regensburg bei
kleinerenWindrädern bis zu zwölf Meter
Höhe. In Kläranlagen entsteht ebenfalls
Wärme. Die Sozialdemokraten wollen
prüfen lassen, ob sich dort energetische
Nutzung rentiert.

➤ Energieatlas: Der Energieatlas Bayern
sieht Potenziale für Energiegewinnung
aus Erdwärme vor allem imNordosten
des Landkreises. Bei der Errichtung neu-
er Gebäude kann diese sogenannte Geo-
thermie sinnvoller Energielieferant sein.
Bei der Fotovoltaik sieht die SPD noch
genügend geeignete Dachflächen. Bei
Freiflächenanlagenmüssen allerdings
die örtlichen Bedingungen passen.

LANDKREIS. Unter dem Motto „Neue
Energie für den Landkreis Regens-
burg“ sollen die Sozialdemokraten am
16. Juli einen Leitantrag des Kreisvor-
stands zur Energiewende diskutieren
und verabschieden. Das Papier enthält
mehr als ein Dutzend konkrete Maß-
nahmen und Forderungen, die sich
nicht auf die „große Politik“, sondern
auf die lokale Ebene beziehen.

Die Macht der Konzerne brechen

Bei der Vorstellung des Leitantrags vor
der Presse sagte Vorsitzender Rainer
Hummel, es sei klar, dass die ältesten
Atommeiler nicht mehr ans Netz ge-
hen dürften und die restlichen sobald
als möglich abgeschaltet werden
müssten. Um diesmöglich zumachen,
müsse das Energiesystem umgebaut
werden. Strom undWärme aus erneu-
erbaren Quellen heißt für die SPD das
Ziel – und zwar nicht aus Großanlagen
sondern aus dezentralen Anlagen, um
die Macht der großen Stromkonzerne
zu brechen.

Die SPD im Landkreis stelle sich als
Kooperationspartner der CSU der Ver-
antwortung für den Landkreis und sei-
ne 41 Gemeinden und wolle den Um-
bau des Energiesektors auch im Land-
kreis Regensburg vorantreiben. Der
Leitantrag der SPD fordert dabei, das
bereits vor einem Jahr vom Kreistag
beschlossene Klimaschutzkonzept
umzusetzen. Es sieht weiterhin vor,
dass alle kommunalen Dächer auf ihre
Eignung für Fotovoltaik untersucht
werden sollen und bei Eignung für
kommunale oder Bürgersolaranlagen
bereitgestellt werden sollten. Die Ener-
gielieferverträge der Kreiseinrichtun-
gen sollten schnell auf Ökostrom um-
gestellt werden.

Biogas aus Biomüll gewinnen

Eine zu gründende Energiegenossen-
schaft könne Bürgerkapital in regiona-
le Anlagen zur Energieerzeugung flie-
ßen lassen. Der Landkreis und auch
die Kommunen sollten Mitglied der
Genossenschaft werden und könnten
nicht nur Kapital einfließen lassen,
sondern auch steuernd eingreifen. Die
Energieagentur sollte umgebaut wer-
den und unter anderem zu Energiever-
brauch beraten.

Bei neuen Bau- und Gewerbegebie-
ten sollten in Bebauungsplänen ener-
getische Gesichtspunkte stärker be-
rücksichtigt werden. Mit einem För-
derprogramm könnten private Bau-
herren mit bis zu 1000 Euro bei ökolo-
gischen Vorhaben unterstützt werden,
und die Sparkasse sollte dafür gewon-
nen werden, Kredite für regenerative
Energieerzeugung zu vergeben. Der
Landkreis sollte sich im Müllzweck-

verband für eine durch Biomüll zu be-
treibende Biogasanlage stark machen
und die Gemeinden sollen aufgefor-
dert werden, ihre Stromnetze wieder
zurück zu kaufen. Innovative Ideen
sollten seitens des Landkreises durch
einen mit 10 000 Euro dotierten Ener-
gie- und Klimaschutzpreis angestoßen
werden, und der Landkreis sollte an
seinen Schulen Energiesparaktionen
fördern.

Wie stellvertretender Landrat Josef
Weitzer resümierte, müsse der Wan-
del auf der politischen Ebene erfolgen
und von dort in die Gesellschaft ein-

dringen. Dazu müsse die Politik zwar
in längeren Zeiträumen denken, den
Wandel aber jetzt einleiten.

Musteranträge mitgeben

Die von der SPD vorgeschlagenen
Maßnahmen würden sicher nicht in
allen 41 Gemeinden umzusetzen sein,
räumte Weitzer ein. Je kleiner die Ge-
meinden, desto besser funktioniert das
Gespräch mit den Bürgern, zeigte er
sich überzeugt. Um den Genossen die
Arbeit zu erleichtern, will die Kreis-
SPD den Ortsvereinen Musteranträge
für die Gemeinderatsarbeitmitgeben.

Landkreis-SPD schnürt ein
Energie-Paket für Gemeinden
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VONMICHAEL JAUMANN, MZ

POLITIKDie Sozialdemokraten
liefern Ideen für nachhaltige
Strom- undWärmeversor-
gung. ObÖkostrom oder Bio-
tonne – alles sei auf lokaler
Ebene umsetzbar.

Die Energiewende wird nicht von heute auf morgen zu haben sein, sagt die
SPD. Gerade deswegen müsse man aber die Vorhaben jetzt rasch
anstoßen. Foto: dpa
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SCHREIBEN SIE UNS

Was halten Sie vom Energie-Paket
der SPD? Diskutieren Sie darüber im
Bürgerforum.
➤ regensburg@mittelbayerische.de

●➲ Diskutieren Sie mit!

ANZEIGE

Heute
in Ihrer Rundschau:

Die neue Rundschau.
Heute in Ihrem Briefkasten.sten.

Jetzt
NEU

Neue Bierhoheiten wurden auf der Dult gekürt

Bierkönigin heißt Julia I.

Jubel bei Neutraublinger Handballern

Aufstieg trotz Niederlage

Pop in alten Mauern
Musikakademie widmet sich der Popkultur
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